
Der LJ-Beitrag zum nachhaltigen Entwicklungsziel SDG 16
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Was leistet die Landjugend dazu? 
Unter dem Titel „Aufwachsen in Frieden und Sicherheit“ ar-
beitet eine Projektgruppe der Bundesjugendvertretung (BJV) 
an einem Positionspapier zu diesem Thema. Basierend auf 
der UN-Resolution 2250 Youth, Peace & Security, wird ein 
Positionspapier erarbeitet.

Als Delegierte für die Landjugend 
Österreich ist Maria Hasler Mit-
glied dieser Projektgruppe. Anfang 
April reiste sie nach Finnland, um 
dort wertvolle Einblicke und Er-
fahrungen zu sammeln. Finnland 
ist das erste und bisher einzige 
Land, das einen Nationalen Akti-
onsplan zum Thema Jugend, Frie-
de und Sicherheit auf Grundlage der UN-Resolution entwickelt 
hat. Vor Ort hatte die Projektgruppe die Gelegenheit, sich mit 
verschiedenen lokalen Organisationen über den Entwicklungs-
prozess dieses Aktionsplans auszutauschen und die spezifischen 
Inhalte und Ziele des Plans genauer kennenzulernen.
Die Erarbeitung dieses Positionspapiers ist von großer Be-
deutung, da es nicht nur die Perspektiven und Bedürfnisse 
der Jugend in Friedens- und Sicherheitsfragen stärker in den 
Vordergrund rückt, sondern auch einen wichtigen Beitrag 
zur Umsetzung des SDG 16 der Vereinten Nationen leistet. 
Dieses Ziel strebt nach Frieden, Gerechtigkeit und starken 
Institutionen, die unverzichtbare Grundlagen für nachhaltige 
Entwicklung sind. 

Feiert mit uns!

WALDLAND                                02826/7443-400 
3533 Oberwaltenreith 10 www.waldland.at

9:00 - 18:00 Uhr

landjugend.at

Mi, 6. November
20–21.30 Uhr

LIVE von zuhause

JETZT ANMELDEN 
auf unserer Website!

Für die
Teilnahme

gibt’s 1,5 LAZ
Punkte

„Sei dabei und diskutiere 
bequem von zuhause aus 

mit! In der Farm Talkshow 
sind Gäste aus dem 

Lebensmittelhandel, 
Agrarpolitik und junge 
Betriebsführer:innen 
zu Gast. Dabei hast du die 

Gelegenheit ihnen Fragen zu 
stellen, die du schon immer 

stellen wolltest.“
VALENTINA

GUTKAS, 
Bundesleiterin

ALLGEMEINBILDUNG
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BE 4er-Cup & Reden
11.–14. Juli
Althofen (KTN) 

#BUNDESENTSCHEID
Landjugend im Wettbewerbsfieber

ERGEBNISSE:  
4er-Cup 
1.	 Katharina Feuerstein, 

Andreas Schwarz, Niklas Sutter,
	 Sarah Winsauer (VBG)
2.	Magdalena Dikany, Johanna Keh-

rer, Andreas Schaubmayr, Martin 
Schönhuber (OÖ)

3.	Daniela Baier, Andreas Heinzl, 
Felix Lauber, Laura Luger (OÖ)

Reden
SPONTANREDE
1.	 Maximilian Aigner (SBG) 
NEUES SPRACHROHR 
1.	 Christoph Altmüller,
	 Julia Altmüller, Clemens Heitzeneder,  

Johanna Mayrbäurl (OÖ)
VORBEREITETE REDE < 18 JAHREN  
1.	 Verena Marie Mostegel (KTN)
VORBEREITETE REDE > 18 JAHREN  
1.	 Felix Moore (KTN) 

Das 4er-Cup-Siegerteam sicherte
sich ein Ticket für die European Rally

2025. Wir gratulieren!

Bundessieger „Spontanrede“:
Maximilian Aigner

Siegerteam „Neues Sprachrohr“

Sieger
„Vorbereitete Rede > 18“:

Felix Moore

Siegerin „Vorbereitete Rede < 18“:
Verena Marie Mostegel

68
Redner:innen

waren mit
dabei.

14
4er-Cup Teams

zu je vier 
Personen

22
4er-CupStationen

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT / ALLGEMEINBILDUNG
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BE Sensenmähen 

BE Agrar & Genussolympiade  

19.–21. Juli
Neumarkt/Ybbs (NÖ) 

9.–11. August, Obertrum (SBG)

8
Kategorien

ERGEBNISSE:  
Mädchen Juniorenklasse:
1.	Lena Bärnthaler (STMK)
Burschen Juniorenklasse
1.	Valentin Schardax (OÖ)
Mädchen Standard
1.	Katharina Auer (OÖ)
Burschen Standard
1.	Thomas Reithuber (OÖ)
Mädchen Klasse I (< 29 Jahre)
1.	Karin Fischer (NÖ)
Burschen Klasse I (< 29 Jahre)
1.	Stefan Gansch (NÖ)
Mädchen Klasse II (> 29 Jahre)
1.	Stefanie Hamminger (OÖ)
Burschen Klasse II (> 29 Jahre)
1.	Andreas Schützenhofer (OÖ)
Mannschaftswertung:
1.	Niederösterreich
Beste Newcomer:
1.	Corinna Bosch & Johannes Renz (NÖ)
 

ERGEBNISSE:  
Agrarolympiade
1.	 Paul Stöcklmair &  

Fabian Bachmayr (OÖ)
2.	Stefan Steiner &  

Georg Hinterplattner (OÖ)
3.	Daniel Spitzbart &  

Thomas Eiersebner (OÖ)
Genussolympiade
1.	 Chiara Weißensteiner &  

Hannes Meißel (STMK)
2.	Simone Paulitsch & Michael 

Mostögl (KTN) und Teresa Kicker 
& Selina Stranz (STMK)

93
Mäher:innen

waren am
Start

Lena Bärnthaler

Valentin Schardax

Katharina Auer
Thomas

Reithuber

Karin Fischer

Stefan Gansch Stefanie Hamminger

Andreas
Schützenhofer

Niederösterreich

21
Genuss-

Teams

16
Agrar-

Teams

Exkursionen
zu Betrieben in

der Region:
Siglmühle Seekirchen &

Trumer Privat

Brauerei

Das Siegerteam der
Genussolympiade

Chiara Weißensteiner &
Hannes Meißel

Das Siegerteam der Agrar-
olympiade Paul Stöcklmair &
Fabian Bachmayr

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT



BE Pflügen
23.–25. August 2024
Walding (OÖ)

33
Pflüger und

eine
Pflügerin

ERGEBNISSE:  
Beetpflug 
1.	 Stefan Steiner (OÖ)
Drehpflug Spezial 
1.	 Andreas Haberler (STMK)
Drehpflug Standard 
1.	 Felix Braunstein (STMK)
Mannschaftswertung Beetpflug
1.	 Stefan Steiner &
	 Matthias Stiglhuber (OÖ)
Mannschaftswertung Drehpflug
1.	 Manuel Schuhmann &
	 Karl Scherrer (OÖ)
Bester Newcomer Beetpflug
1.	 Matthias Stiglhuber (OÖ)
Bester Newcomer Drehpflug
1.	 Manuel Schuhmann (OÖ)

3
Kategorien

STARTE MIT UNS DURCH 
ZUM JOB DEINER ZUKUNFT!

Wie finde ich eine Ausbildung oder einen Job, die zu mir passen? 
Was ist mir dabei wichtig und wie kann ich dies mit meinen Werten in 

Einklang bringen? Wir haben die Antwort für dich:

Caritas Schulen bieten ein modernes 
und hochwertiges Angebot, um qua-
lifizierte Fachkräfte für den Sozial-, 
Gesundheits- und Pflegebereich so-
wie für (sozial-) wirtschaftliche Beru-
fe von morgen auszubilden. Sie sind 
Bildungsorte in Österreich, an denen 
Menschen gemeinsam lernen, Mitmen-
schen emphatisch und professionell da 

zu unterstützen, wo sie es brauchen. 
Diese Ausbildungen sind sowohl 
für Schüler*innen ab dem 14. Le-
bensjahr als auch für Studierende 
ab dem 17. Lebensjahr, am ersten 

Bildungsweg oder für Quer- 
bzw. Wiedereinsteiger*innen 
möglich. 

Unsere Schul- & Ausbildungsangebote:
•	vielfältig
•	 danach zahlreiche Einsatzmöglichkeiten
•	direkter Einstieg in die Berufswelt 
•	Basis für eine weiterführende Ausbil-

dung oder Studium
Durch unsere Einrichtungen bieten wir:
•	 ein starkes Netzwerk an Einsatzorten 
•	 einen nahtlosen Eintritt ins Berufsleben
•	Du wirst Teil eines großen Teams 
•	Du gestaltest deine Zukunft und die 

der Gesellschaft aktiv mit
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Du findest all das ANSPRECHEND?

Dann los! Melde dich für eine Aus-

bildung an einer Caritas Schule an und 

werde damit Teil eines Teams im So-

zial-, Gesundheits- und Pflegebereich.
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Sieger der Kategorie
„Drehpflug Standard“:
Felix Braunstein

Sieger der Kategorie
„Beetpflug“: Stefan Steiner
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Sieger der Kategorie „Drehpflug
Spezial“: Andreas Haberler

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT / SPONSORING
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Landwirtschaftliches Praktikum in Europa
Du willst über den Tellerrand blicken?
Neue Länder, Sprachen, Kulturen und Arbeitsweisen kennenlernen?

Der Schwerpunkt „Young & Interna-
tional“ der Landjugend Österreich hat 
sich die internationale Weiterbildung 
der Jugendlichen im ländlichen Raum 
zum Ziel gesetzt. 
Wir unterstützen dich bei der Organi-
sation eines Praktikumsbetriebes, durch 
finanzielle Zuschüsse, Versicherungen 
sowie individuelle Beratung während 
deines gesamten Praktikums. 

Voraussetzungen
•	Landwirtschaftliche Ausbildung und 

landwirtschaftliches Praktikum
•	Alter: ab 16–30 Jahre
•	Dauer: ab 4 Wochen bis 1 Jahr 

möglich

Länderauswahl
Vermittlung über eine Partnerorganisation
•	 Irland
•	 Deutschland
•	 Dänemark
•	 Frankreich

Selfplacement*
•	 Alle EU und EWR-Länder (Deutsch-

land ist nicht förderfähig)
•	 Beliebte Praxisländer: z.B: Norwe-

gen, Niederlande, Finnland, Island, 
Schweden, ...

•	 Schweden
•	 Schweiz 
•	 Island

Mögliche Betriebssparten
•	 Ackerbau 
•	 Milchwirtschaft
•	 Rinder
•	 Schweine
•	 Schafe & Ziegen
•	 Pferde
•	 Gartenbau
	 (Obst, Gemüse)
Die Betriebssparten sind von Land zu 
Land verschieden.

Förderung für
ein Praktikum in Europa
Erasmus+ für Schüler:innen
Finanzielle Unterstützung 
Anmeldeschluss für ein Praktikum im 
Sommer 2025 ist der 15.01.2025!

Bewerbung für ein 
internationales Praktikum
Über unsere Online-Datenbank:
praktikum.landjugend.at.

Nähere Infos und eine Anleitung zur
Registrierung findest du hier:
landjugend.at/home/praktikum

•	 Gemischte
	 Betriebe
•	 Weinbau 
•	 Agri-Home
•	 Agri-
	 Tourismus 
•	 Biologische 

Landwirtschaft
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Valentin berichtet über seine Zeit in Norwegen
„Das Praktikum hier gefällt mir 
richtig gut, es gibt viele Menschen, 
die hier arbeiten und von der ganzen 
Welt kommen. Meine sprachliche 
Weiterentwicklung, aber auch 
die Zusammenarbeit mit anderen 
Menschen hat sich sehr verbessert. 
Der Chef hier ist richtig nett. In 
meiner Freizeit erkunde ich viele 
Berge oder beschäftige mich mit den 
Anderen bei Aktivitäten wie Fischen, 

Klettern, Schwimmen, … Ich kann 
solch ein Auslandspraktikum nur 
weiterempfehlen, da man viele neue 
Freunde dazu gewinnt, viel Neues 
bei der Arbeit 
lernt, und die 
Unterschiede 
zwischen 
verschiedenen 
Kulturen 
kennenlernt.“

Johanna erzählt
von ihrem Praktikum in Irland
„Meine große Praxis verbringe ich in 
Irland auf einem Milchviehbetrieb. 
Der Betrieb hat 500 Milchkühe, ca. 
300 Kälber und Kalbinnen, 15 Stiere 
und außerdem noch drei Hunde. 
Meine Hauptarbeiten sind einerseits 
das Füttern der Kälber und auch das 
Melken im neuen Melkkarussell. Auch 
das Fahren mit dem Traktor und dem 
Lader wurde mir beigebracht – wie 
zum Beispiel Gülle ausbringen und 
Mähen. Der Anschluss zur Familie 
ist sehr gut und ich habe auch schon 
viele neue Freunde kennengelernt 
und habe auch schon sehr viel 
unternommen.“

Weitere Infos findest du 

auf unserer Website
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YOUNG & INTERNATIONAL
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Ein Traum für Alleinreisende: 
Die neuen Mini Cabins im Nightjet 

nightjet.com

HEUTE. FÜR MORGEN. FÜR UNS.

*  Kontingentiertes und zuggebundenes Angebot für Liegeplatz Mini Cabin
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Die sichere Energielösung 
für dein Zuhause

Das intelligente Energie- 
management von KWB
clee-energy.net

Intelligentes  
Energiemanagement

KWB Multifire
Hackschnitzelheizung 

KWB EmpaEco
Puffer speicher

KWB EmpaAir  
Kombi-Wärmepumpe

KWB  
Photovoltaik

Alles aus einer Hand: Die Hackschnitzel- 
heizung KWB Multifire ist besonders  
robust und sparsam im Brennstoffver-
brauch. Die Kombination mit einer Photo-
voltaikanlage und Clee – dem intelligenten 
Energiemanagement – sorgt für eine maxi-
mal unabhängige Energieversorgung.

Setzen auch Sie auf ein effizientes 
Energiesystem in Premium-Qualität 
aus Österreich!

Mehr über die  
KWB Gesamtlösungen

Wärme & Strom

perfekt kombiniert

European Rally Estland 2024 WM Pflügen 2024 
Unter dem Motto „Care to stay, dare to change“
fand die diesjährige European Rally in Estland statt.

In den Workshops rund um das Thema Unternehmertum 
im ländlichen Raum ging es primär um Herausfor-
derungen, Chancen und den 
internationalen Austausch von 
Best Practice Beispielen. Neben 
den Sessions untertags, stand 
abends der kulturelle 
Austausch, Netzwerken, 
Volkstanz, Karaoke und 
auch ein internationales 
Buffet, bei dem jedes Land 
seine typischen Schman-
kerln vorstellen und ver-
kosten lassen konnte, am 
Programm. Außerdem 
wurden im Rahmen von 
Exkursionen verschiedene estländische Betriebe besichtigt. 
Die European Rally zeichnet sich durch die Verbindung 
aus Theorie, Praxis und Kultur aus und ist ein Highlight 
im Rural Youth Europe Kalender.

Am 16. und 17. August fand die
69. Pflügerweltmeisterschaft in Estland statt.

Unsere Teilnehmer Leopold Aichberger (NÖ) und Bernhard 
Keferböck (OÖ), dürfen sich über Top-Platzierungen freuen! 

ERGEBNISSE:
Stoppelpflügen 
3.	Bernhard
5.	Leopold
Graslandpflügen 
5.	Leopold
7.	 Bernhard
Gesamtwertung
3.	Leopold, Drehpflug
4.	Bernhard, Beetpflug
Newcomer-Weltmeister
Bernhard

Leopold
Bernhard

YOUNG & INTERNATIONAL / SPONSORING



Best Practice
Du möchtest dich gemeinsam 
mit deiner Landjugend in deiner 
Gemeinde engagieren? Kein 
Problem! 
Im Rahmen von Tat.Ort Jugend 
setzen Orts- und Bezirksgruppen 
österreichweit gemeinnützige Projekte 
vor Ort um und weisen damit auf 
ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten hin. 
Sieh dir an, was andere Landjugend-
Gruppen bereits gemacht haben:

Best Practice: 
Stammzellentypisierungsaktion
der LJ Wieting (Kärnten) 
Unter dem Motto „Helfen wir Dominik - 
Hingehen und nicht wegsehen!“ ver-
anstaltete die Landjugend Wieting im 
Rahmen des Frühshoppens beim Bun-
desentscheid 4er-Cup und Reden 2024 
in Althofen eine Stammzellentypisie-
rungsaktion in Kooperation mit dem 
Verein „Geben für Leben“ und sammelte 
Spenden durch den Verkauf von selbst-
gebackenen süßen Köstlichkeiten. Der 
Erlös der Spendenaktion ging an die 
Familie eines betroffenen Kindes in der 
Gemeinde. Durch die Aktion haben sich 
67 Personen typisieren lassen und wur-
den somit zu potentiellen Lebensrettern!

Gestaltet auch ihr euren Lebensraum 
mit, nehmt Einfluss auf das Geschehen 
in euren Gemeinden/Bezirken. Werdet 
Vorbilder und macht eure Heimat zum 
Tat.Ort. 

Lasst uns Taten setzen! 
Mehr Ideen dazu gibt’s unter:
www.tatortjugend.at!

TAT.ORT JUGEND


